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Der Kaiſer wieder an der Oſtfront
Alle ruſſiſchen Angriffe bei Brody und Borow blutig geſcheitert

Rumänien
Die Lage in Rumänien die etwa 14 Tage hindurch

weſentlich ruhiger ſchien iſt in den letzten Tagen wieder recht
unſicher geworden

Jmmer beſtimmter treten die Gerüchte auf nach denen
zwiſchen Bratianu und der Entente eine Verſtändigung an
gebahnt oder gar ſchon zuſtande gekommen iſt

Es läßt ſich darüber natürlich vorerſt keine Gewißheit
erlangen doch muß man damit rechnen daß Rumänien unter
Umſtänden an der Seite unſerer Feinde in den Krieg ein
tritt oder ihnen zum mindeſten Vorſchub leiſtet

Bekannt iſt daß von ruſſiſcher Seite der freie Durchzug
durch die Dobrudſcha für ein ruſſiſches Heer gefordert worden
iſt und daß die konſervative Partei Rumäniens dagegen Ein
ſpruch erhob Jn Schweizer Blättern wurde auch berichtet
daß die Mittelmächte eine ſehr ernſte Sprache
dieſer Forderung gegenüber in Bukareſt geführt und die Be
t des Durchzuges für einen feindſeligen Akt erklärt

ätten
Ja man wollte wiſſen daß in Bukareſt darüber kein

Zweifel gelaſſen worden ſei daß eine ſolche Anter
ſtützung den Krieg bedeute

Was an den Einzelheiten dieſer Darſtellung richtig iſt
können wir dahingeſtellt laſſen Richtig iſt jedenfalls daß
man Herrn Bratianu auf die ernſten Folgen einer
direkten Parteinahme für Rußland hingewieſen
hat und daß daraufhin Bukareſt wieder einmal ſein anderes
Geſicht zeigte Die ſchon ſtockende Ablieferung der in Ru
wänien angekauften Getreidevorräte kaum wieder in Fluß

Man hatte bei der Entente und auch bei uns die Formel
gefunden daß Rumäniens Eingreifen von der ſtrategiſchen
Lage abhänge in Jtalien hat Boſelli in der Kammer er
klärt Rumänien habe ſein Eingreifen von Erfolgen der
Entente auf der Weſtfront und der Erreichung beſtimmter
Ziele der ruſſiſchen Offenſive abhängig gemacht
Weenn das ſtimmte ſo wäre heute keine größere Wahr
ſcheinlichkeit für ein Eingreifen Rumäniens gegeben als
vor 14 Tagen Wenn nun trotzdem die Stimmung ſich ge
wandelt hat ſo müſſen andere Gründe ausſchlaggebend ge
weſen ſein Man geht ſicherlich nicht fehl wenn man dieſe
Gründe in einem konzentriſchen ſich von Tag zu Tag ver
itärkenden Druck der Entente ſieht

Wir können vorläufig wohl annehmen daß die letzte
Entſcheidungen in Bukareſt noch nicht gefallen ſind und ſo
unſicher die Situation dort iſt die Hoffnung auf die Erhal
tung des Friedens iſt noch nicht geſchwunden

Jm übrigen ſind die Mittelmächte und Bulgarien auf
jeden Fall vorbereitet Ueberraſchungen wird und
kann es daher nicht geben Rumänien aber ſollte
ſich die Entſcheidung reiflich überlegen denn eine Stellung
nahme gegen die Mittelmächte würde ſeine Exiſtenz
aufs Spiel ſetzen

I U Bukareſt 15 Auguſt Nach langer Unterbrechung
hat die ruſſiſche Regierung wieder einige Waggons
mit Munition nach Rumänien durchgelaſſen

c B Wien 15 Aug Die Wiener Allgemeine Zei
kung meldet aus Bukareſt Die Dreptateg berichtet Der
ruſſiſche Geſandte hat bei der rumäniſchen Regierung

Schritte unternommen um den Durchmarſch ruſſiſcher
Truppen zu erwirken Die Vertreter der Mittelmächte
warnten den rumäniſchen Miniſterpräſidenten da die Wiener
und Berliner Regierung ſich dann nicht damit begnügen
können daß die rumäniſche Regierung ſich auf einen einfachen
Einſpruch beſchränke ſondern fordern würden daß
die rumäniſche Regigrung jeden ruſſiſchen
Einfall mit bewaffneter Macht zurückwetſe

c B Bukareſt 14 Auguſt Der König hat Sinaja ver
laſſen und iſt nach Bukareſt zurückgekehrt Die Miniſter
halten zahlreiche Sitzungen ab

Frankreich
Die neue Angriffsart der Feinde im Weſten

T V Verlin 14 Auguſt Zu den letzten Gefechten
an der Weſtfront ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter der

B Bemerkenswert iſt daß der Angriff desRachts erfolgte Es ſcheint daß unſere Gegner von dieſem
Vorgehen ſich beſondere Erfolge verſprechen denn auch die
meiſten Teilangriffe der letzten Tage erfolgten unter dem
Schutze der nächtlichen Dunkelheit Damit wollen ſich unſere

egner offenbar der vernichtenden Wirkung des en
rtillerie und Maſchinengewehrfeuers entziehen ie

an ohne ſchwere Verluſte an die deutſchen Stellungen
ſelbſt heranzukommen und ſofort zum Rahangriff ſchreiten
n können Unleugbar ſind wit dein Vor ehen in der Racht
ach dieſer Ri tung hin gewiſſe Vorteile verbunden aber

auch der de ut che Verteidigerbeſitzt zahlreiche l werden würde

WTB Berlin 15 Auguſt Der Kaiſer hat ſich
wieder an die Oſtfront begeben nachdem er gegen Ende
ſeines mehrtägigen Aufenthalts an der Weſtfront auch die
Hecresgruppe Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen
beſucht und in Gegenwart des Oberbefehlshaber verſchiedene
Truppenteile hinter der Kampffront beſichtigt hat

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WT E Großes Hauptquartier 15 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom geſtrigen Mittag ab erneuerten die Engländer ihre

Angriffe auf der Linie Ovillers bis VBazentin le
Petit und ſetzten ſie mit großer Hartnäckigkeit bis tief in
die Nacht hincin fort Sie haben am Wege Thiepval
Pozières in demſelben Teile unſeres vorderſten Grabens
Fuß gefaßt aus dem ſie geſtern morgen wieder geworfen
waren Jm übrigen ſind ihre vielen ſich in kurzen Zeit
abſtänden folgenden Anſtürme vollkommen und ſehr
blutig vor unſeren Stellungen zuſammen
gebrochen Die Franzoſen wiederholten zweimal ihre
vergeblichen Anſtrengungen zwiſchen Maurepas und
Hem Zwiſchen dem Ancre Bache und der Somme

Finanzgebarung der Regierung geübt worden

Serben für die Weſtfront
e A Köln 14 Auguſt Die Kölniſche Zeitung meldet

von der ſchweizeriſchen Grenze vom 14 Auguſt Jn Lyoner
Blättern werden alle in den ſüdlichen Departements ſich etwa
noch aufhaltenden ſerbiſchen Flüchtlinge im Alter von 18 bis
45 Jahren durch einen Befehl des ſerbiſchen Kriegsminiſters
aufgefordert ſich unverzüglich den in Frankreich tätigen ſer
biſchen Militärkommiſſionen zu ſtellen Sie ſollen der Ehre
teilhaftig werden ſich für Frankreichs Ruhm zu opfern

Schwebende und feſte Anleihen
des Vierverbandes

Jm engliſchen Unterhauſe iſt ſcharfe Kritik an Se
Jnsbeſon

dere an der Tatſache daß der engliſche Fiskus einen rieſigen
Betrag ſeiner geldlichen Kriegsbedürfniſſe durch Schag
wechſel aufgebracht hat Sir C Henry berechnete in der
Kommiſſionsſitzung die Geſamtſumme der noch umlaufenden
Schatzwechſel auf 850 Millionen Pfund Sterling Zugleich
führte er an daß die Regierung 6 Prozent Zinſen für dieſe
Wechſel zahlen müſſe Das iſt allerdings eine außerordent
lich große Summe und eine ſehr erhebliche Zinſenlaſt Die
umfangreiche Begebung von Schatzwechſeln hat augenſchein
lich ihren Grund in den Schwierigkeiten der Unterbringung
langfriſtiger Anleihen ferner aber in dem Optimismus
der Regierung die nicht mit einem ſo langen Kriege rech
nete Sie glaubte nach ſchneller Beendigung des Kampfes
die ſchwebende in eine feſte Schuld umwandeln zu können
Sie hat ſich geirrt und die Folge iſt daß ein großer Teil der
engliſchen Schulden in Geſtalt von Schatzwechſeln bleidt

und über diefe Abſchnitte hinaus iſt der Artilleriekampf auch weil die Kriegsverhältniſſe eine Umwandlung nicht ge
jetzt noch nicht perſtummt

An der übrigen Front abgeſehen von lebhafterer Ge
fechtstätigkeit ſüdöſtlich von Armentières an einzelnen
Stellen des Artois und rechts der Mugs keine beſonderen
Ereigniſſe

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Alle ruſſiſchen Angriffe gegen den Luh und

Graberka Abſchnitt ſüdlich von Brody ſind ge
ſcheitert

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Armee des Generals v Both mer hat ſtarke zum
Teil oft wiederholte Angriffe im Abſchnitt Zborow Koniuchy
an den von Brzezany und Potutory nach Kozowa führenden
Straßen und weſtlich von Monaſterzska mit ſchwerſten
Verluſten für die Ruſſen reſtlos abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees griff etwa ein feindliches

Bataillon die bulgariſchen Vorpoſten an es wurde ab
gewieſen

Oberſte Heeresleitung
W re

Mittel um das Feld zu beleuchten und denAngriffdes Feindes rechtzeitig zubemerken

Truppenverſchiebungen hinter der engliſchen
Frout

I U Großes Hauptquartier 14 Auguſt Jm Ypern
abſchnitt unternahmen die Engländer geſtern Patrouillen
vorſtöfße wahrſcheinlich handelt es ſich um Verſchleierungs

1manöver die der Feind für notwendig hält um Verſchie
bungen zu verdecken die durch die ungeheuren Verluſte an
der Somme notwendig geworden ſind An der Aisne unter
hielten die Franzoſen ein ungewöhnlich ſtarkss Artillerfe
feuer Während der Feind ſich weſtlich der Maas ruhig ver
hielt hat er weſtlich des Fluſſes zwiſchen Fleury und dem
Capitre Wald mit ſehr ſtarken Kräften angegriffen er
wurde aber zurückgeworfen Bei Pozieres drangen die Eng
länder 700 Meter in unſere Gräben aus denen ſie in der
Nacht wieder herausgeworfen wurden

Englands Fürſorge für Belgien
Nach dem B berichtet das holländiſche Blatt Het

Volk daß infolge der Anhaltung holländiſcher Schiffe mit
Getreide durch die engliſche Regierung die holländiſche Brot
ausfuhr nach Belgien für dieſe Woche um die Hälfte ver
mindert worden ſei und nächſte Woche gänzlich eingeſtellt

ſtatten Es iſt auch kaum anzunehmen daß ſich dieſer Zu
ſtand ſolange der Krieg dauert ändert Die engliſche
Kriegsſchuld wird dadurch entſchieden verteuert und un
ſicher gemacht da die Regierung mit den Schatzwechſel
zinſen nicht auf den Stand der Anleihezinſen herunter
gehen kann und ferner fortwährend durch die Pflicht zur
Einlöſung geſtört wird Sir Henry meint daß eine neu
Anleihe eine Zwangsanleihe ſein würde Unter den ob

zwaltenden Umſtänden iſt dieſe Annahme gewiß nicht von der

den Verbündeten gemacht

zu vefriedigen

l

Hand zu weiſen Neuerdings arbeitet die engliſche Regie
rung mit der Behauptung daß es nicht ſo ſehr auf die
Deckung der Geldbedürfniſſe durch Begebung innerer An
leihen ankomme wie auf die Aufrechterhaltung des Kredites
im Auslande Das ſei die Hauptſorge Daran iſt gewiß
etwas Richtiges England iſt noch immer in ſehr erheb
lichem Maße von den Kriegslieferungen und damit der
Krediten des Auslandes abhängig Aber der innere Kredit
ſteht in Wechſelwirkung zu dem äußeren Kredit Je ſicherer
die innere Anleihegebarung iſt um ſo veſſer werden natur
gemäß auch die Bedingungen des auswärtigen Kredites
Daß in dieſer Hinſicht das Operieren mit Schatzwechſeln un
günſtig gewirkt hat zeigt ſich ja ſchon an den ſtarken Gold
entnahmen des Auslandes die die Bank von England zur
Erhöhung der Bankrate auf 6 von Hundert veranlaßten

Große Sorge bereitet den Engländern nach wie vor die
Finanzierung der Verbündeten Wohl rechnet man in der
engliſchen Regierung und im engliſchen Parlamente auf die
Rückzahlung der Milliarden aber man weiß nicht wann und
unter welchen Bedingungen dieſe Rückzahlung erfolgt und
wie die Verzinſung ſich geſtalten wird Es iſt ſichtlich in
dieſer Beziehung eine Unſicherheit entſtanden die noch da
durch verſchärft wird daß England die Kontrolle über die
Verausgabung der von ihm ausgeliehenen Summen nicht
aufrecht erhalten kann Daher entſteht von neuem die For
derung nach Ueberlaſſung großer Goldbeſtände ſeitens des
Vierverbandes Von Anfang an war das Beſtreben des
engliſchen Schatzkanzleramtes darauf gerichtet die Aufſſich
über die Verwendung der den Verbündeten zur Verfügung
geſtellten Mittel möglichſt eindringlich und fortlaufend zu
machen Das iſt anſcheinend nicht gelungen und man weiß
heute in England wohl kaum ob nach dem Kriege die Rück
zahlung ſich ſo glatt vollziehen wird wie es notwendig iſt
wenn die Belaſtung Englands durch Steuern nicht allzu
ſchwer werden ſoll

Auch in den anderen Vierverbandsländern beginnt die
Kriegsfinanzfrage wieder an Dringlichkeit zuzunehmen
Wie aus Petersburg gemeldet wird hat kürzlich der ruſſiſche
Finanzminiſter in einer Sitzung der Budgetkommiſſion Mit
teilungen über das Ergebnis der Kreditverhandlungen mit

Ueber den Jnhalt dieſer Ver
handlungen iſt bisher in der Oeffentlichkeit nichts weiter
bekannt geworden als die Verſicherung Barks daß Ruß
land genügend Beträge zur Weiterführung des Krieges er
halten werde Daraus geht hervor daß Rußland nicht im
ſtande iſt mit eigenen Anleihen die Kriegsfinanzbedürfniſſe

Es wäre intereſſant zu erfahren in
welchem Maße ſich diesmal Japan an der Deckung der ruſſi
ſchen Anſprüche beteiligt Man darf wohl verwuten daß in
dieſer Hinſicht das kürzlich abgeſchloſſene ruſſiſch japaniſch
Uebereinkommen beſtimmte Abmachungen enthält Ruſland

u



d e i

ift in der Hauptſache nach wie vor auf das Entgegenkomnten
rn Verbündeten angewieſen Die bisherigen ruſſiſchen
Jnnenanleihen waren mehr oder weniger Enttäuſchungen
und auch die r durch Jn anſpruchnahme der ruſſiſchen
Staatsbank den usfall an Einnahmen aus inneren An
leihan wett zu machen hat bei weitem nicht ausgereicht
Wenn Engkand den n weiterführen will ſo P da
für Sorge tragen daß die Kriegführung der Verbündeten
bezahlt wird Die Finanzierungslaſt Englands wird daher
noch erheblich anwachſen und zwar aller Wahrſcheinlichkeit
nach in einem ſtärkeren Maße als bisher

Gegen den endloſen Krieg
v Baag 14 Auguſt zu der Times wendet ſich

J W Headlam in einem Briefe m den ebenfalls in der
ſelben erſchienenen Briefe eines früheren Richters in dem
dieſer dafür eintritt daß jede Friedensunterhandlung mit
dem Kaiſer oder den e wer und der adeutſchen Regierung abgelehnt werden ſolle Headlam ſagt
er könne ſich nicht vorſtellen wie dieſer Vorſchlag ausge
führt werden ſolle ohne den Krieg dis ins Unendliche zu
verlängern und aus dem Kaiſer in ſioch weit größerem Ma
eine Jdealfigur für das deutſche Volk zu machen als er es
bereits ſei Die jetzige Regierung Deutſchlands liege in
den Händen der verbündeten Fürſten und des Bundesrates
die durch die Perſon des Kaiſers handeln Headlam frägt
ob nun der frühere Richter ſich einbilde daß der Kaiſer ent
thront und die Fürſten abgeſchafft werden ſollten und daß
er hoffe daß eine revolutionäre Bewegung in Deutſchland
dieſes Ziel verwirklichen werde Headlam ſchließt Der
einzige Weg zum Frieden zu gelangen iſt der die deutſche
Armee zu ſchlagen Das iſt noch nicht geſchehen und bis das
nicht erreicht iſt ſind alle derartigen Auslaſſungen ledig
lich Wortverſchwendung

Verſenkt
Kopenhagen 14 reſſone Meldung des Ritzauſchen

Bureaus Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt der
däniſche Dampfer Jvar geſtern vor Genug von einem

Boot verſenkt worden Die Mannſchaft iſt gerettet
London 12 Auguſt Nach eihem Lloyds Telegramme

aus Genug wurde der Schooner Neptun von einem öſter
reichiſch ungariſchen Unterſeeboot verſenkt Die Beſatzung
glaubt daß bei dieſer Gelegenheit noch zwei andere italie
niſche Segler verſenkt wurden

London 14 Auguſt Lloyds meldet daß der franzöſiſche
Schooner Saint Gaetan der italieniſche Segler Jn a
und der italieniſche Dampfer NRercus 7 verſenkt
wurden

Dondon 12 Aug Der britiſche Dampfer F Tobart
801 Tonnen würde verſenkt Vier Mann ver et
ſind umgekommen Die ne der norwegiſchen
Dampfer Credo 728 To und Dora 1052 To die
bei Barfleur verſenkt wurden wurden geſtern in Havre ge
landet Der däniſche Dampfer Danevang 1247 To
wurde verſenkt

Lebhafte Tätigkeit deutſcher Kriegsſchiffe in der Nordſee
WIB Kopenhagen 14 Auguſt Jn den letzten Tagenhier angekommene e melden in der Nordſee gertſche

lebhafte Tätigkeit von Kriegsſchiffen Solche
werden einzeln und in Geſchwadern bis nähe der norwegiſchen
Küſte geſehen Eine aſe Zahl von engliſchen Dampfern
iſt aus Furcht vor den deutſchen Kriegsſchiffen in norwegiſchen
Häfen namentlich Stavanger zurückgeblieben

Gegen engliſchen Schwindel
W B Berkin 15 Auguſt Nach einem in der Times

vom 3 d M erſchienenen Parlagmentsbericht vom 2 Aug
hat Lord RNewton die Anfrage des Earl of Canmare
über die Erſchießung zweier Jrländer inArbeitsſtätten vie zum Gefaängeneßlager Limburg gehören
behauptet daß nach den der britiſchen Regierung zuge
gangenen Nachrichten die beiden Jrländer Moran und
Devlin erſchoſſen worden ſeien weil ſie es abgelehnt hätten
ſich Sir Roger Caſement anzuſchließen Dieſe Behauptung
iſt erfunden Jn beiden Fällen die übrigens vollkommen
unabhängig von einander ſind handelt es ſich vielmehr um
ſchwere Tätlichkeiten gegen die wachthabenden deutſchen
Soldaten deren Befehlen ſich abends zur Ruhe zu begeben
die beiden Gefangenen der eine zweifellos in ange
trunkenem Zuſtande ſich mit Gewalt und gefährlichen An
griffen widerſetzten Die wachthabenden Soldaten haben
wie dies ſeinerzeit in der deutſchen Preſſe gemeldet worden
und Zurch die inzwiſchen abgeſchloſſenen gerichtlichen Er
mittelungen De Waſſer feſtgeſtellt iſt in berechtigter Not
wehr von ihrer Waffe Gebrauch gemacht

In Portagal wird von England gegen Spanien
gehetzt

e B Wien 14 Auguſt Das Neue Wiener Journal
drahtet aus Zürich Aus Madrid wird hierher berichtet Der
Pierperband hat in Portugal eine gegen Spanien gerichtete
feindliche Bewegung hervorgerufen Die engliſche Regierung
kaufte eine Anzahl portugieſiſcher Blätter zu dem Zwecke
einen Verleümdungsfeldzug gegen Spanien
zu führen Es beſtätigt ſich daß Liſſabon zurzeit
neu befeſtigt wird und daß nan mit dem Eintreten
kriegeriſcher Ereigniſſe auf portugieſiſchem Voden ſpielt

General Smuts erkrankt
e B London 14 Auguſt Der Daily Chronicle mel

det Nach dem Blatte South Afrika t General Smuts in
DeutſchOſtafrika an einem ſchweren Anfall von Malaria
erkrankt und General Votha hat ſich deshalb nach Deutſch
Oſtafrika begeben

Gute Wirkung der Hinrichtung Fryatts
e B Kopenhagen 15 Auguſt Reiſende aus England

oerichten daß die Hinrichtung des Kapitäns d auf die
engliſchen Schifferkreiſe den tiefſten Eindruck gemacht hat
Jetzt ſei es für die engliſche Regierung ſchwieriger in derHandelsmarine Kapitäne und Sfſigiere zu finden die be

reit wären für die ausgeſetgte Belohnung deutſche UVBoote
zu üserfallen Der ganze von der engliſchen Regierung in
Szene geſehte Fryattrummel habe nur den Zweck die eigene
Bevölkerung zu beruhigen die durch die ungemein erfolgreiche Tätigkeit der U Bobte in r Grade beunruhigt
ſei Der Proteſt der britiſchen Regierung in der Fryatt

ſache bei der amerikaniſchen e eeeee la nur den
Zweck den Seeleuten neuen Mut einzu

Die Stimmung in Frankreich
Jetzt hat ſich der große geniale Joffre den ſie bisherſtets als ken Tee gen gefeiert haben doch zu

einer längeren Rede über ſeine Siegeshoffnungen herbei
elaſſen Sie war an den Vertreter ogines amerikaniſchenKieler erichtet der ihn in ſeiner Villa im Hauptquartier

aufſuchte und eines der berühmten himmellangen Kabel
telegea darüber an Herrn Heatſt ſandte Der eigent
liche Adreſſat iſt aber ohne Zweifel das ſpanzöſiſw olk

r geweſen deſſen Stinmung der General nach den Ent
ſchüngen über den geringen rfolg der großen Julioffen

ſive ein wenig auffriſchen wollte Es iſt ſehr bezeichnend
daß man das für nötig angeſehen hat Tatſächlich wendet
Joffre in ſeinem Jnterview recht ſtarke Ausdrücke an Kie
mit dem was er und ſeine Unterführer im Felde ausgerichtet
haben nicht recht im Einklang ſtehen Feierlich verkündet
er daß der Wendepunkt des Krieges gekommen daß die Ver
nichtung Deutſchlands lg ruine do Allemagne zwar noch
nicht gekommen ſei daß ſie aber nunmehr kommen werde
Und preiſt die Verdienſte aller Verbündeten um die Stärkung
der einheitlichen Front und noch mehr die Verdienſte der
Franzoſen die durch ihre Opfer vor Verdun ihren Verbün
deten erſt die Ausführung ihrer Pläne möglich gemeg t

tten Und dann läßt er ſich über die Lage Deutſchlanvs
in einer ganz düſteren Darſtellung aus die durch die Ereig
niſſe an den Fronten alle Tage zehnmal widerlegt wird
Deutſchland kämpfe mit einer allerletzten Anſtrengung den
letzten Verzweiflungskampf es appelliere gegenwärtig an
ſeine r Reſerven der kritiſche Punkt die Ent
wirrung des Knotens ſtehe nun unmittelbar bevor und dann
müſſe ſich alles alles wenden Der Kämpfergeiſt Frank

reichs ſei herrlich denn wie die übrigen verbündeten Na
tionen kämpfe es nicht allein für ſeine eigenen Jntereſſen
ſondern für die Freiheit der ganzen Welk

Aus dem Munde eines Generals der genau weiß was
er und ſeine Verbündeten ſich von der großen Anſtrengung
an den Ufern der Somme verſprochen haben und was in
Wirklichkeit dabei herausgekommen iſt der auch weiß wie
wenig die allerneueſte Entlaſtungsoffenſive vor Verdun den
franzöſiſchen Erwartungen entſprochen hat iſt das ein wenig
tarker Tabak Man fragt ſich unwillkürlich wozu eine ſolche
zropaganda von der franzöſiſchen Heeresleitung für nötig

erachtet wird Bisher hat ſie eigentlich mehr auf eine ſolche
verzichtet und nur dem Präſidenten der Republik und einigen
Miniſtern die Stimmungsmache die ein perſönliches Bedürf
nis war überlaſſen Man hat kaum eine andere Erklärung
dafür als die daß die Erkenntnis durchdringt der kritiſche
Wendepunkt bereite ſich nicht in der militäriſchen Lage
Deutſchlands ſondern in der Stimmung des franzöſiſchen
Volkes vor Wir wollen uns in Deutſchland keiner Täu
ſchung hingeben Das franzöſiſche Volk iſt noch weit entfernt
davon den Lenkern ſeiner Geſchicke die heute noch den Krieg
bis aufs äußerſte predigen und das Kriegsziel der vollſtän
digen Vertreibung des Feindes vom franzöſiſchen Boden nebſt
der Wiedereroberung der verlorenen Provinzen feſthalten
men h zu verſagen Den Optimiſten die meinen
möchten das franzöſiſche Volk ſei ſchon ſo geſchwächt und
kriegsmüde daß es den Kampf aufgeben müſſe hat die eben
abgehaltene Konferenz des Parteigausſchufſes
der ſozialiſtiſchen Parteien darüber einige Aufklärung ver
ſchafft Der Hauptſtreit auf dieſer Konferenz drehte ſich um
die Frage ob die Partei die Beziehungen mit den deutſchenSozialiſten offiziell wieder aufnehmen Wolle oder nicht Nach

einer ſehr erregten mehrtägigen Debatte iſt die Reſolution
der Minderheit die ſich in dieſem Sinne ausſprach mit einer
noch ſicheren Mehrheit verworfen worden Die Reſolu
tion der Mehrheit die zur Annahme gelangte übt zwar in
manchen Punkten einige Kritik an der Regierung fordert
dieſe auch zur Bekanntgabe ihrer Kriegsziele auf lehnt aber
ſehr ſcharf und beſtimmt jede Berührung mit den deutſchen
Sozialdemokraten ab und hält ausdrücklich an der Wieder
herſtellung des im Jahre 1871 verletzten Rechtes feſt Nun
iſt es Tatſache daß im Vergleich zu dem vorjährigen Kon
reß der Partei der eine ähnliche Debatte ſah die Minderßeitsſtimmen an Zahl gewachſen ſind während die Stimmen

der Mehrheit zurückgingen Aber das will nicht viel beſagen
Die Zunahme der Stimmen der Minderheit die ſich ausdrück
lich gegen jede Annexion ausſprachen betrug ungefähr
10 Prozent Die Mehrheit die mit dem an der Regierung
teilnehmenden Sozialiſten Sembat dem Arbeitsminiſter
dte Herzens und eines Sinnes iſt iſt noch immer eine

große
Der Vorgang kann immerhin als ein Symptom auf

gefaßt werden Die ſozialiſtiſche Partei ſtellt nicht die ein
zige Pertretung des Volkes dar und niemand vermag zu
ägen ob ſie wenn heute Neuwahlen ſtattfänden in gleicher
Stärke ins Parlament zurückkehrte Viele halten dafür daß
der Anhang der Klerikalen der royaliſtiſchen und reaktio
nären Richtungen durch die Ereigniſſe der letzten beiden
Jahre ſehr geſtärkt worden ſei wie denn auch bekannt iſt
daß dieſe Parteien gerade in der Armee von jeher ihre ſtärkſte
Stütze haben Dennoch darf man annehmen daß die Haltung
des Kongreſſes im großen Ganzen auch der Stimmung des
Volkes entſpricht Dieſes hätte alſo dann der ihr von General
Joffre zuteil gewordenen Aufmunterung gar nicht
bedurft Dies iſt eine Frage die ſich nür unter dem
Hinweis auf das alte beantworten läßt Derkluge Mann baut vor Die Delegierten und die Volksmaße
e tatſächlich noch an ihrem unnachgiebigen Standpunkt
eſt weil ſie auf die nahe Erfüllung der ihnen lange ver

heißenen Wunder der einheitlichen Offenſive warten Aber
was wird geſchehen wenn der Sommer der ſich mählich
ſeinem Ende zuneigt dem Herbſt Platz gemacht hat und der
Geländegewinn der mit ſo ungeheuren Opfern erreicht wor
den iſt immer noch ſo klein und unſcheinbar iſt daß er auf
einer Karte mittleren Maßſtabs kaum zu bemerken iſt Dann
kann der Umſchwung einmal mit einer in Frankreich nicht
immer feltenen Plötz lichkeit kommen Es iſt erklärlich
daß man es auf militätiſcher Seite für gut hält die Hoff
nungen rechtzeitig zu beleken und neu aufzufriſchen Dahin
geſtellt aber bleibt wie lange dieſes Rezept noch vorhält
Wenn der Herbſt ins Land gegangen iſt dürften viele von
den franzöſiſchen Politikern die jetzt jeden Gedanken an
Frieden Und Vermittlung mit Entrüſtung von ſich weiſen
anderen Sinnes geworden ſein Man erinnere ſich nur mit
welchen Mitteln es Herrn Briand bei den berühmten ge
heimen Sitzungen der Kammer allein möglich geweſen iſt
den Sturm zu beſchwichtigen der ſein Kabinett wegzublaſen
drohte Er wies guf die kommenden großen Dinge hin die
ſich an derfranzöſiſch engliſchen Front im Weſten
vollziehen ſollten Ueber kurz oder lang v ſich eine neue
re ung als nötig erweiſen Es bleibt abzuwäarten
ob dann die neuen Verſprechungen noch einmal neue Geduld
und neue Hoffnungsfreudigkeit in die Herzen der Volksver

rn

Hindenburgs Eingreifen wirkt
e B Lugano 15 Auguſt Der Corriere della Serg

meldet aus dem ruſſiſchen Hauptquartier General Ewert
äußerte ſich zu ausländiſchen Preſſevertretern daß von einer
Beendigung des Krieges ſolange keine Rede ſein könne als
noch ein einziger deutſcher oder öſterreichiſcher Soldat auf
ruſſiſchem Boden ſtehe Ewert ſtellte die zunehmend zähe
Verteidigung wichtiger feindlicher Mittelpunkte wie Barg
nowitſchi und Kowel feſt wobei ſich auf der ganzen Front
das Puſlſieren eines entſchiedeneren Willens Und autorita
tiven Druckes fühlbar mache den er auf die Ernennung
Hindenburgs zurückführt Seine Anweſenheit auf dem
Kriegsſchauplatze verdopple den Wert des reiſes da die
Ruſſen die höchſte Achtung für den feindlichen Höchſt
kommandierenden hegen

Die polniſche Frage von der ruſſiſchen Regrerng
vertagt

C I Nach ſchweizeriſchen Blättern erfährt die Rußkoje
Wjedomoſti von maßgebender Stelle daß die von der ruſſi

Regierung für die nächſten Tage geplante Erörterung
über die Neugeſtaltung Polens plötzlich auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden ſei

Kuropatkins Abſchied
e B Kopenhagen 15 Auguſt Nachdem die Verſchwen

dung ungeheurer Munitionsmengen ergebnislos geblieben
war begab ſich Kuropatkin auf Befehl des Generalfeld
marſchalls ins Hauptquartier wo er wegen ſeines Miß
erfolges die heftigſten Vorwürfe über ſich ergehen laſſen
mußte Kuropatkin rechtfertigte ſich mit wiederholt vorge
brachten Klagen daß ihm nicht genügend Reſerven zur Ver
fügung geſtellt wurden und legte ſein Kommando nieder mit
der Bemerkung er müſſe dies tun wenn er nicht baldigſt ge
nügende Reſerven erhalte Dieſes Verlangen bezeichnete
der Generalſtabschef als unerfüllbar worauf der Rücktritt
Kuropatkins amtlich bekanntgegeben wurde Kuropatkin
iſt nicht mehr nach dem Kommando zurückgekehrt er reiſte
vom Hauptquartier direkt nach ſeinem Gute ab und wird
ſich von dort nach einiger Zeit nach Turkeſtan begeben um
ein neues Amt zu übernehmen Kuropatkin äußerte ſich
zu Freunden daß er vom Kommando gern weiche da er
überzeugt ſei daß ſein Nachfolger in dieſem ſchwierigen Ab
ſchnitte der Front unter den jetzigen Verhältniſſen ebenſo
wenig imſtande fein werde etwas auszurichten wie erSchweizeriſche Blätter melden General Ewert wurde
an Stelle Kuropatkins vorläufig zum Heerführer der ruſſi
ſchen Nordarmee ernannt

e

Hermiſchie Kriegsnachrichkten

Franzöſiſche Hoffnung auf Rußland und Jtalien
Oberſt Rouſſet begründet die Stockung in der Offenſive

an der Weſtfront Er ſagt im Petit Pariſien wörtlich
Jnmitten der allgemeinen Offenſive erhielten Frankreich

und England nur den Auftraäg einen großen Teil der
deutſchen Kräfte zu binden Den wirklichen Sieg bei
dieſer allgemeinen Offenſive müſſen Rußland und
Jtalien erringen Somit i unſer Anteil weniger
glänzend aber opfervoller und mühſamer Wie ſich dieſe
Aeußerung Rouſſets mit der Joffres der jüngſt den ameri
kaniſchen Preſſevertretern erklärte der Durchkruch der
deutſchen Front werde beſtimmt erfolgen zuſammenreimen
läßt ſteht dahin Es wird den Ruſſen und Jtalienern ver
mütlich keine Freude bereiten zu hören daft ſie den wirk
lichen Sieg davontragen ſollen denn das würde jedenfalls
noch größere Opfer erfordern als ſie die Engländer und
Franzoſen zu bringen le ſind Jm Echo de Paris
zeigt ſich General Chexfils hinſichtlich der Italiener recht
peſſimiſtiſch Er ſagt Die Oeſterreicher halten jetzt die
neuen ſtarken Vaſtionen San Gabriele und San Marco
Die Gelegenheit zur Wiederholung der Ueberraſchung iſt für
die Jtaliener vorbei Sie werden nur ſchrita
weiſe vorwärtskommen und den Belagerungskrieg
fortführen Nur ein vollkommen glänzender Sieg der Ruſſen
kann Cadorna wiederum etwas vorwärts helfen Die an
geblich dicht bevorſtehende Offenſive des Generals Sarrail
erklären Ouevre und Petit Pariſien vor der Hand
für unmöglich Der Vorſtoß am Doiran See habe
lediglich Aufklärungszwecken gedient Man habe die Stärke
und Moral der bulgariſchen Truppen erproben wollen Dar
über ſei Sarrail jetzt unterrichtet Der Petit Pariſien
veröffentlicht zur Unterſtützung dieſer Auffaſſung eine aus
Saloniki und zwar aus militäriſchen Kreiſen ſtammende
Mitteilung in der getadelt wird daß man in Frankreich
den vorzeitigen Schluß gezogen haäbe die Offenſive müſſe
nun bald einſetzen Sie ſei jetzt unmöglich Dieſe Ableug
nung der Abſicht einer Offenſive auf dem Valkan ſtellt offen
bar einen Verſuch dar die Bulgaren deren Abwehrbereit
ſchaft bereits feſtgeſtellt wurde irrezuführen

Stillstand ist Rückgang
Dieser Wahrspruch ist in bezug auf die
Zeitungsreklame ſür die Geschäftswelt
gerade jetzt von allergrösster Wichtig
keit denn das kaufende Publikum ist
infolge der behördlichen Verfügungen
der irrigen Meinung dass es mit dem

Einkauf zurückhalten muss

Wir wollen aber doch vorwärts
Die Geschäftswelt muss daher immer
wieder durch die alibewährie Anzeigen
reklame aufklärend auf die gesamle

kauſende Masse cinwirken
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e Behauptungen der engliſchenVerlin waren bei dem letzten Ze

ſchwin ſt werden wie Serſ erſtatter der Tä l Rundſch von einem holländiſchen
nn erfahren haben will der ſich während des letzten

linangriffs in England aufgehalten hat von noch nicht
r Brogent der Bevölkerung als ehrlich au
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perich

o on Einzelheiten über Zeppeline Wie betreffenden Stadtteile werden ſofort abge
jeperrt un

daß mgolung ſeiner Angriffe zu ermutigen

Endliſche Verleumdung Bölckes
der Voſſiſchen Zeitung bringt Daily Expreßi Predun der New York World wonach Fliegerhaupt

Tann Bölcke vor acht Jahren in New York in einem Gaſt
e als Inſzeive al geweſen ſein ſoll nachdem er die

hof lber habe verlaſſen müſſen Dieſer
genmeldung gegenüber ſei feſtgeſtellt daß Bölcke ſich vor

t Jahren auf dem Gymnaſium in Deſſau befand das er
9911 mit dem Zeugnis der Reife verließ Seither gehört er
ne Unterbrechung dem deutſchen Heere an

Blotade der Kabel

New Vork 14 Auguſt n ſern des Vertreters von
ift Blockade der Kabel

peſchäftigt ſich ein Leitartikel des Regierungsorgans World
mit dem Proteſt amerikaniſcher Journaliſten in Berlin gegen
die Unterdrückung ihrer Meldungen durch die britiſche Zenſur
und ſchreibt Da keinem militäriſchen Jntereſſe dadurch ge
dient werden kann muß man annehmen daß En
ausgeht die Welt außerhalb der Kriegszone ü

tiſche Armee chuldenha
deu

W T Anter der Ueberſchri

hältniſſe innerhalb dieſer zu täuſchen

Politik zu forſchen

Neue Rüſtungen der Türkei
e B Lugano 14 Auguſt Die Mailänder Zeitungen be

eichten aus Saloniki Die Türkei treffe neue umfaſſende
militäriſche Vorbereitungen die die Gerüchte von einer Er
höpfung der Türkei widerlegten Alle Waffenfä
ſene die eine Ablöſeſumme geleiſtet hätten würden einbe
tufen was eine nach Hunderttauſenden zählende neue große
Urmee ergebe

Der rumäniſche Millionenſchwindler verhaftet
Bukareſt 14 Auguſt Der Börſianer Victor Fiolitti

der die rumäniſche Poſt um Millionen ſchädigte wurde kurz
bevor er das Land verlaſſen wollte verhaftet

S

Deutſches Reich
Prof Dr Flamms Flucht in die Oeffentlichkeit

um Schutze feiner Frühkartoffeln vor den prinzlichen Dam
zirſchen hatte zunächſt die Wirkung daß die Deutſche Tages
n ſich gegen die Konſtrüktion von Frühkartoffeln

es Herrn Profeſſors wendete und den Jagdherrn gegen den
Kartoffelbauer in Schutz nahm Jetzt erklärt eine zu
tändige Seite in der Deutſchen Tageszeitung folgendes

Die prinzliche Verwaltung hatte bereits Anfang März
dieſes Jahres die Aufſtellung eines Wildgaunes zum Schutze
der Feldmmark Düppel und damit auch der Pachtäcer in
Nikolasſee bei einer bekannten Spezialfinna veſtellt
velche bereits im vorigen Jahre die Abgatterung der Forſt
dreilinden für die Verwaltung ausgeführt hatte Die Aus
Ahrung dieſes Auftrages hat ſich leider erheblich ver
jögert weil die Firma dringende Militärlieferungen
uszuflihren und außezgem Arbeiternot hatte Die Fertig
tellung

Moſſen worden Durch
ni

chloſſen worden ſo daß nun e
er Feldmark Düppel erreicht iſt

tun d in gehäſſigſter Form vorgebrachten und
on der demokratiſchen Preſſe gern veubreiteten

fe gegen die prinzliche Verwaltung treffen daJorwürder nicht zu

J Die

wi r t tird ſie damit ſicher nis
ſei e Pächter hat ein Recht zu verlangen
eines K

denn

Eine Reichskonferenz der Minderheit
tag Die die Chemn Volksſtimme mitteilt hat der Reichs

in Hoch Vertreter für Hanau eine Re
Sonne Minderheit der den eng

ä eboiſe Wir ſind der Meinung vaß es eine unerträgl
denoſſe n ſt gegen eine Reichskonfereng aller

n zu wettern und im gleichen Augenblick eine

g nach Weimar geladen Das

enommen
äden iſt ſtreng

d das Ergebnis des Angriffs wird ſo lange als mög
e eheim gehalten Die Preſſe läßt häufig durchblicken

lich n den Feind täuſchen müſſe um ihn nicht zur Wieder

A

land darauf
er die Ver

Zu dieſem Zwecke
Lut ſeine Zenſurbehörde den Neutralen Feindſeligkeiten an
ohne ſeinem Feinde Schaden zuzufügen Die Lage in Deutſch
land wird nicht dadurch geändert daß Meldungen über ſie
perſtümmelt oder vernichtet werden Dies iſt der Fall bei
dem Vertreter der World in Berlin von deſſen 72 Mel
dungen im Juli nur 21 angekommen ſind Es geht daraus
klar genug hervor daß man in London in der Blockade von
Rachrichten ebenſo entſchloſſen und rückſichtslos vorgeht wie
in irgend einer Maßnahme des wirklichen Krieges
eine ſolche Politik muß es Gründe geben Vielleicht werden
die amerikaniſchen Geldgeber und Kaufleute
Alliierten meiſt ins Blaue hinein ungeheure Kredite er
öffnen ſich veranlaßt fühlen nach den wahren Abſichten dieſer

igen auch

el dieſes Zaunes War daher erſt Ende Juni dieſes
Jahres möglich Die ſpäte Fertigſtellung iſt von der prinz

lichen Verwaltung ſelbſt am meiſten Vebauert
da der Zaun ja nicht zum Schutze der 11 Morgen

pachtäcker von Nikolasſee ſondern auch der 800 Morgen
der der Düppeler Gutsländereien beſtimmt war
weite Zaun mußte eine Reihe von Oeffnungen erhalten
s Zugänge zu fremden Grundſtücken dieſe Oeffnunge

ind Zunächſt mit Reiſig zugeſegt und dann durch Tore ver

en r dieſe Oeffnungen iſt das Damwildt inausgewechſelt wie das Fehlen von Fährten erwies
eine Danrwild iſt aber durch eine Oeffnun die an
nag öffentlichen Wege gelaſſen war anſcheinend

s hinausgezogen ſobald die prinzlich e Ver
lung davon Kenntnis bekommen hat iſt dieſe Oeffnung
t Zuſtimmung der r durch ein Tor ee

ne vollſtändige Abgatterung

e Darſtellung widerlegt die Ausführungen Prof
p Flamms nicht Und wenn die Deutſche Tageszeitung

perächtlich von den 11 Morgen Pachtäckern

S Auch derdie Frucht
z eibes nicht einem Oper e e wird Jetzt mehr

ichskonferenz der
um geſtrigen
latt bemerkt

tonferenz der ſſen einer Ri mm berufene e ins en Solei ewua artei dech Biltca n
chade Es iſt h Zeit daß es zu einer Reichs konferenz

aller Parteigenoſſen kommt

Der Sozialdemokrat Scheidemann für einen
ehrenvollen Frieden

Berlin 14 Auguſt Nach dem B ſprach der ſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Scheidemann in
Dresden im dortigen irkus Saraſani über das Thema
Krieg Volk und Frieden Mit aller Schärfe hat ſich Redner

Soen einen Frieden um jeden Preis ausgeſprochen der
eutſchland zu einem Bettelvolk machen würde Scheide

J mann wies darauf hin daß die Sozialiſten in den feindlichen
Ländern immer nicht das geringſte von einer Wieder
anknüpfung der Verbindung mit den deutſchen Sozialiſten
wiſſen wollten Zum Schluß wurde eine Reſolution ange
nommen in der ein baldiger Friede rn wird jedochnur ein ſolcher der die Unabhängigkeit die terxritoriale Un
verſehrtheit und die freie gewerkſchaftliche Entwicklung
Deutſchlands gewährleiſte

Die neutralen Militärattaches im rheiniſchen Jnduſtrie
ge iet

c B Borlin 14 Auguſt Die Militärattachés der neu
tralen Staaten haben ſich zu einer längeren Jnformations
reiſe in das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegebiet begeben

Der Negierungspräſident von Oberfranken F
W Kulmbach 14 Auguſt Der Regierungspräſident

von Oberfranken v Brenner iſt heute vormittag nach zwei
tägiger Krankheit an Herzſchwäche geſtorben

Präſident v Rupp F
B Reuklingen 14 Auguſt Präſident v Rupp lang

jähriger Generalſtaatsanwalt und Vorſitzender der Stutt
gärter Kolonialgeſellſchaft iſt im Alter von 61 Jahren an
einem Schlaganfall geſtorben

Zur Frage der Frühkartoffelverſorgung verſendet das
Kriegsernährungsamt ein längeres Schreiben indem es u a
folgendes ausführt Auf die Winterverſorgung haben die
Vorgänge unter keinen Umſtänden eine irgendwie nennens
werte Wirkung Die für die Verſorgung der Bevölkerung im
dritten Kriegswirtſchaftsfahr feſtgelegten Kartoffelmengen
ſind von vornherein ſo berechnet und beſtimmt worden daß
die Frühkartoffeln darauf keinen Einfluß haben Völlig un
berechtigt wäre es darum aus den geſchilderten Vorgängen
Schlüſſe auf die Winterverſorgung zu ziehen Wir nehmen
von dieſer Zuverſicht des Kriegsernährungsamts Kenntnis

Der Standpunkt des Jentrums Der Bayeriſche Kurier
teilt den Standpunkt des Zentrums zur gegenwärtigen inner
politiſchen Lage mit Er ſagt daß die Zentrumspartei fol
gende Loſung befolge Nicht ſtürzen aber auch nicht ſtützen

e

Ausland
Die Verhandlungen der Entente mit Perſien

T V Haag 12 Auguſt Reuter meldet nach einigen
engliſchen Blättern aus Teheran vom Montag Die Ge
ſandten Rußlands und Großbrikanniens auf der einen und
der perſiſchen Regierung auf der anderen Seite haben Noten
ausgewechſelt die die Verhandlungen zwiſchen den drei
Ländern zu einem günſtigen Abſchluß bringen und eine
Entente ſchaffen die d t die freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen England Rußland und Perſien regelt
Eine alle drei Parteien befriedigende Löſung iſt für die
finanzielle und militäriſche Organiſation Perſiens gefunden
worden Jn militäriſcher Hinſicht wird eine perſiſche Brigade
in Nordperſien 4 werden in Südperſien ſollen hin
reichend ſtarke Kontingente gebildet werden

Das iſt eine societas leonis Ein Vertrag zwiſchen Löwe
Bär und Widder

m

Dementi

T V Budapeſt 12 Auguſt An maßgebender Stelle
wird mitgeteilt daß die unter anderem auch von einem
Teile der ungariſchen Preſſe aufgegriffenen Gerüchte von
einer beabſichtigten Ernennung des Grafen Andraſſy zum
Miniſter des Aeußern den Tatſachen nicht entſprechen

Der Verkauf der däntſchen Antillen im däniſchen Landtag
WTB Kopenhagen 11 Auguſt Jm Folketing wurde

geſtern das Geſetz über den Verkauf der däniſch weſtindiſchen
Jnſeln in erſter Leſung beraten Der Führer der oppoſitio
nellen Linken erklärte er könne nicht glauben wie der
Miniſter des Jnnern geſagt habe daß dieſe Jnſeln eine Ge
fahr für den däniſchen Stagt bedeuten könnten Er empfahl
während des Krieges keins endgülticgee Entſcheidung zu
treffen Die Radikalen und die Sozialiſten ſprachen für dasgeht Der Finanzminiſter hob hervor daß internationale

Erwägungen zu dieſem Schritt geführt haben Bei Ableh
nung des Geſetzes würde er bereit ſein einem neuen Reichs
tag die Entſcheidung zu überlaſſen Der Miniſter des Aeußern
ſagte die Lage ſei ernſt wenn die Angelegenheit aufgeſchoben
würde Die Beratungen werden heute fortgeſetzt

Die Abſage der franzöſiſchen Sozialiſten an die deutſchen
Genoſſen

T V Amſterdam 10 Auguſt Das halbamtliche franzö
ſiſche Telegraphenbureau meldet als Ergebnis des franzö
ſiſchen Sozialiſtentages folgendes Mit 1824 Stimmen wurde
eine Reſolution beſchloſſen die inkernationalen Beziehungen
nicht wieder aufzunehmen das heißt keinem Kongreß bei
zuwohnen zu dem auch Delegierte der deutſchen Sozialiſten
zugelaſſen werden Es wurde weiter beſchloſſen ſobceld wie
möglich eine Vereinigung der Sozialiſten der verbündete
Länder zu ſchaffen die die wirtſchaftlichen und rn r
Bedingungen für einen dauernden Frieden feſtlegen ſol
Wiederum wurde die feſte Entſchloſſenheit bekundet all
Kräfte für die nationale Verteidigung einzuſetzen bis di
Befreiung der beſetzten Gebiete und die Wiederherſtellun
von Belgien und Serbien erreicht iſt

JavaZucker für die Schweiz
T V Rotterdam 11 t Jm Laufe dieſes Monate

werden nicht weniger als 15 Millionen Kilogramm weißer
Zucker üher Rotterdam nach der Schweiz exportiert werden
Die erſte Sendung kommt aus Semarang die zweite aus
Sur Von hier aus wird der Zucker mit Zügen vor
25 bis 30 Wagen nach Baſel geſandt werden Dieſer Javo

Zucker iſt ſchon ſeit Monaten von der Schweiz angekauft J

n

gewöhnlichen Zeiten würde der Zucker in Marſeille autgeladen und über Frankreich nach de Schweiz lnerorktert

werden Die franzöſiſche Fegizrung hat jedoch die Erlaub
nis daß der Zucker in Marſeille verladen wird nicht erteilt
deshalb erfolgt die Verſendung über Rotterdam

Letzte Depeſchen

AUBoots Erfolg
WTB Lendon 14 Auguſt Reuter Der ſchwediſche

Dampfer Pepeta wurde in der Nordſee von einem
deutſchen Unterſeeboot in Brand geſteckt Die Beſatzung
wurde in Sunderland gelandet

99 holländiſche Fiſcherfahrzeuge bisher auf
gebracht

WTB Amſterdam 15 Auguſt Bis jetzt wu m
von engliſchen Kriegsfahrzeugen 99 holländiſche Fiſcherfahr
zeuge aufgebracht

Allgemeine Wehrpflicht in Holländiſch Oſt Jndien
W Haag 15 Auguſt Jn der Zweiten Kammer

wurde eine Vorlage eingebracht welche die Einführung der
perſönlichen und allgemeinen Wehrpflicht für
Europäer und Eingeborene in Oſtindien vorſieht um im
Hinblick auf den politiſchen Zuſtand im Oſten für die Zu

I eine anſehnliche Verſtärkung des Heexes zu ermög

Holland veräußert die Jnſel Curacas nicht
WTP Saag 15 Auguſt Der Nieuwe Rotterd Cour

tritt dem Gerücht pon einem möglichen Verkauf der
Jnſel Curacao an die Vereinigten Staaten entgegen
Das Blatt ſchreibt Der niederländiſche Geſandte in
Waſhington hat die Richtigkeit dieſer Nachricht in Abrede
geſtellt Man erwartet daß die Jnſel infolge der Eröff
nung des Panamakanals eine Zukunft hat und trägt dieſem
Umſtande durch Errichtung größerer Anlagen Rechnung
Die Anlagen würden aber ſicher nicht erbaut werden wenn
nur die Möglichkeit eines Verbaufs beſtünde J

Geheimnisvoller Veſuch in Czernowitz

T V Wien 15 Auguſt Aus Czernowitz kommt auſ
Umwegen die Meldung daß in den letzten Tagen dort eine
ſehr hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeit geweilt habe Man

vermutet daß es der Zar geweſen ſei doch iſt darüber Zu
verläſſiges nicht zu erfahren Die ruſſiſchen Militärbehörden
umhüllten den Beſuch mit ſtrengſtem Geheimnis Der Be

völkerung war befohlen worden 24 Stunden lang in den
Häuſern zu bleiben und überall die Fenſter zu verhüllenm
auf eine Weigerung ſtand Todesſtrafe Hierauf beſetzte ein
dichtes Spalier von Soldaten den Bahnhof die Hauptſtraße
den Ringplatz und die Rathausſtraße bis zum Regierungs
gebäude Man hörte auch viele Hurrarufe wem jedoch die
Rufe galten war nicht in Erfahrung zu bringen Am
nächſten Tage begab ſich die Perſönlichkeit mit ihrem Ge
folge in geſchloſſenen Automobilen zur ruſſiſchen Frgnt in
Süden der Vukowina

an

Jtalieniſche Verſtärkung für die Jfonzofront
Nach Schweizer Blättermeldungen von der italieniſchenGrenze ind Mitte der verfloſſenen Woche neue italieniſche

Truppennachſchübe nach der Iſonzofront abgegangen und
zwar hauptſächlich Mannſchaften jüngerer gukagee dar
unter 19jährige Rekruten die erſt eine Ausbildung von
wenigen Monaten hinter ſich hatten Auch größere Verſtär
kungen an Artillerie darunter zahlreiche ſchwere T
Geſchütze ſind nach dem Kampfgebiet bei Göxz verbra
worden

Wilſon und die Eiſenbahner
WTP Waſhington 15 Auguſt Reuter Sowohl die

Eiſenbahnunternehmer wie die Angeſtel Cen haben ihren
Streitfall Wilſon vorgelegt Jn Regierungskreifen iſt
man überzeugt daß die Vermittlung Wilſons den Ausſt
abwenden wird

Der Verkehr im Panamakanal
T V Amſterdam 15 Auguſt Nach Blättermeldungen

iſt der Panamakanal vom Donnerstag ab täglich für alle
Schiffe geöffnet im Gegenſatz zu den bisherigen Beſtim

mungen wonach alle Tach Paſſagier und alle zwei Tage
22 r 444ruchtbo te durchagelaien un

In e uueeeeewie nach Blutverluſten oder Operationen auch in Zeiten be
ſonderer Anſtrengungen und Aufregungen iſt Sanakogen das ideale
Mittel den Kräfteverbrauch raſch und ſicher wettzumachen

Jn wiſſenſchaftlichen Abhandlungen und brieflichen Gutachten
ron 21000 Aerzten wird anerkannt daß Sanatogen dem erſchöpften
Organismus die zur Neubelebung zur Hebung ſeiner Kräfte und
Leiſtungen notwendigen Stoffe zuführt

Daher iſt es auch ebenſo für unſere in den Lazaretten liegen
den Verwundeten und Kranken wie für die Krieger draußen im
Felde zur Kräftigung und Erhaltung ihrer Geſundheit und Wider
tandskraft von gleich großer Bedeutung Feldpoſtbriefpackunaan
ind in allen Apotheken und Drogerien erhältlich

Wir verweiſen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer
heiliegenden Proſpekt der Sanatogenwerke Bauer Cie Bexlin
5W 48 womit auch eine Gratisprobe des bewährten Mittels
wie belehrende Broſchüren angeboten werden

r W a mZerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dydkr den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten s
zugen Brinkmannz Fenilleton
Siegfried Dyck für Unterhaltyngsblatt und Letzte
richten Hans Natonek für den Andeigenteil Kurt
Rüller Druck und Vrrtog ger Dto Hendel Sämtlich

in Halle a
e Raſch und ſicher wirkend deit

a geh Etoht HexensohusRheuma Norven und

a lsentas einerkennungen Ein v Be Togal ten
Apotheken erhältlich Preis Mk 40 und Mk
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konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

r Walhalla u
Neu Heute zum 5 MalKaiserpiatz 9 eine Treppe

Posse in 3 Akten von o En el und Vikt v Körber
Musik von Leo 52 ottländer

Gustav Bertram als Gast

a Wittekindk
den 16 Auguſt 1916 abends 8 UhrSinfonie ionzert

ausgeführt vom

Halleschen Stadttheater Orchester
GLeitung Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis 35 Pfg Dauerkarten gültig

Volkspark r
Heute Dienstag abends s Uhr

Gr mitnerieKomen
ausgeführt

von der geſamten Görlachſchen Kapelle
Die Geſchäftsleitung

OIympia Park
Donunerstag nachmittags 4 und abends 8 Uhr

2 Wohltätigkeits Konzerte 2
Reinertrag für die Hinterbliebenen der Gefallenen vom

Artillerie Vegiment Nr 75 und deren Kolonnen
Ausführenbe Opernſänger Hans Widmann z Zt Watroſe

anz Hagenſche Lautenſchule Se Br 75 Kapellmeiſter Däane
Vereinig ungzur Erforſchung der himhen Pflanzenwelt

n Halle aSitzung am In Auguſt n im

Tagesordnung l Ueber Getreide aus dem alten Aegypten Prof
Aug Schulz 2 Ueber Cuscuta lupuliformis Gerg cand phil Faber

Kleinere Mitteilungen Bernau
bechafts Anee

8

AusKkunfteien Telephon 3939 Telephon 3939
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 e e

Abfuhr Instittate
Kelluerſitr 1Emil Banse Tel

WarZade miche Driets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Schlurick s
Badeanſtalt Gegr 1888

Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389Behandlung innerer u nervöſer Leiden

r ohne Berufs Kinderwagen u Korbwarenſtörung zfnahme von Kranken zu h S 94 Tet 6198
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

e h e 2c J eſeth e 2
o S h

Betttede cn et S
getttedern ten S e

4 Gr MBurkhardt billigen Se

Spertal Eorfetjahri Bernh Haent

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
wwaouraaaaunwwwooounngeee

Lichtbäder usto
Reformbad Kl Klausſtraße 14

am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder Hand WMaſſage Waſſerbehandlung prakt Fußpflege

Fernſprecher 2869 AMöbel Spiegel und Polster
Eleker Iicht u Fr aftaul
Seleuehtungsk Klingel u Georg Schaible Gr Märkerſtr 26Tel Aul Vmänd t Gas

1

2ilderrahmen Fabrix
Joh Mende Mittelſtraße 4

Tel 2821

Sürsten waren
A Runzemann Leipzigerſtraße 25

u Petroſeumtamp eKtr eA d Unt aue e raturenFranz Verger Cuierhon e Singer Co Nahm C
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47ElekKtrische Iicht u Kraft

Anlagen lingel TelephonZlitzableſter unct
Beleuchtungskörper

L Rissland Telephon 1231 TGegründei 1872 Schirme Stöcke Pfeifen
ne E Farras jun Leipzigerſtraße 4

Fluss u Seefische v
Friedr Krahmer Fiſcherplang T 6205

Optiker und optische
Anstalten

K Kleemann Morihzwinger 9

Koylen cinet S Gebr A u H Leeſch Gr in z

Sahn rünstler
Viy Muder am Leipz Turm

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

Künstliche Zahne
Behäpälung hranker Zahne Zahnfühungen

Zahn Heilanstalt von A Neuvauer z
vorm Brltannia Gr Vrichstr ll Fernr 3865

r

Bis Donnerstag einsohlesslich
r Nordischer Kunstfülma Grosses Schauspiel in 5 Akten

Vorführung 4 6 und

Lelpaiperatr B Schwonk in 3 Akten
Fernspr 1224 Haeuptrolle Manny Ziener

e Seegeier
e Gr Schmugglerdrama in 3 Akten

Der Sieg der Vnschuld
Liehtspielhaus mit Ebba Thomsen u Carlo Wieth

Tragikomöd in 2 Akt m Carl Alstrup

Beginn Sonntags 3 Uhr wochentags 4 Uhr

Fernruf e

nd es ward Iieht

weatet Hor Zerstreuts Diehter

Alte Promenade lla 14 Tage Kittochen
Fernspr 5738

W z t t T 9 e e e W
Geoiststru Thalia Theater

Spezialitätenbühne I Ranges Heute 9 Uhr abends

Ahschiedsvorstellung
des gesamten Künstlerpersonals

Ab Mittwoch den 16 August ein vollständig neues
Riesen Schlager Programm

Beginn des Konzertes des Rohland Orchesters 8 Uhr W
Beginn der Verietee Vorstellung 9 Uhr eKleine 85 55 u 35 Alle h hab Gültigkeit S

Zur gemeinſamen Arbeit mit den Agenten unſerer Feuer Ver

Otlene Stoliem

e ſicherung in der Provinz ſuchen wir einen

gewandten ferrn
möglichſt mit Fachkenntniſſen doch finden auch bisher in anderen Verſicherungs S
arten tätig geweſene Bewerber Berüchkſichtigung

Die Stellung iſt bei befriedigenden Leiſtungen eine dauernde außer feſtem
Gehalt werden Reiſe und Tages lder vergütet

Gefl Angebote mit kurzem
Mosse Halle a d S

Lehrerin
geſucht Off unt R 2833 an
Haasenstein Vogler

e erbeten

r kuerdisher hehrer

erteilt an Schüler aller höheren
Schulen Nachhilfe Unterricht
und veaufſichtigt die Schul
arbeiten Sehr gute Er olge
Feinſte Empfehlungen von Eltern

5 und Lehrern Wäßiger PreisHſwandtes Mädchen Angebote unter B N 1139 an
lernende Verkäuferin Rudolf Mosse Halle

geſucht Offerten unter R 3094 an
die Exped dieſer Zeitung
Junge Aufwartung gar t

Landwehrſtraße 11 U I

Vermischtes
Hoſ enträ ger i

S r LStellen Gesuche H Scheeren r Eleinſt 84

e Hach Pappe Splitt Latten
Buchhalter Schumann Gr Steinſtr 30

militärfrei beſtens vertraut mit
ſänmtlichen Meth den der Buch

S führung Abſchluß Bilanz Kor S
S reſpondenz ſowie allen übrigen 75
S Kontorarbeiten ſucht per 1 Sept

Fruehſp ressen

en Fruttifür den Handbetrieb
Mk 12 00

C Bitter
S cr Stellung Gefl Mitteil erb

unter N 11140 an Haaſen
G Leipzig

Leipzigerstrasse 90
V Mitgl des Rab Spar VerZu verkaufen e

Ein älteres Pianino
Bechſtein zu verkaufen

Liebenauerſtr 163 I r
GrößererPoſten Kreuzhacken
billig zu verkanfen Gr Verlin 12

Pianino
Flügel Geige guterhalt vorzüglich
Ton verkauft preiswert

Fr Strubel Königſtraße 28

Raufgesuche

c chemiſche und mikroſk

Prüfnug von Auswurf
g auf Tuberkelbazillen

kertig gewiſſenhaft und billig
z Apotheker C Rrütgen7 Königſtraße 24 Ecke Merſebntaeiſ

ſowie

Lebenslauf unter V L 1095 an Rucdolt

Beste N

Apoſſo Thooſe

II total neues
Pracht Programm der

III
Thurm Silvars

in Posen Kostümen
Der Haupt LachschlegerSäehsische franzosen

Amen belſal

6 W Trothe
Opilsches Sperzlal Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Wascohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp B

KlZander aſtraße 12

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztialgeſchäft

4 Stner Hat erae r
Gegründen 1838

Annahme von Bestenungen tür g
Stammkarten täglich an der J
Theaterkasse von 10 1 ung4 6 Uhr Die vorjährigen
Stammkarten Inhaber werden

S ersucht bis einschl 16 AugustZ die bestimmte Erklärung wegen

Beibehaltung abzugeben da
S sonst bei Bedarf anderweitig
z verfügt werden müsste

EG, ,D L III

m Kaufhaus H Elkan
Leipzigerstrasse 87

Waren ohne Bezugsschein
grosse Auswahl in freiware

Damen und Kinderkonfektion Kostümröcke und Blusen
Schuhwaren X Schürzen X Handschuhe und Strümpfe
Viele Reste und Abschnitte in Blusen und Kleiderstoffen
Bettzeuge X Hemdentuch und Barchent X Gardinen Portieren X Spitzenreste X Herren Artikel jeder Hrt X Seiden
und Samtwaren X Handarbeiten X Wachstuch X Rurz
waren X Damenhüte X Herrenanzüge fertig u nach Mass

S

reicht

Reisekoffer
Keisetaschen Waäschekoffer
Hutkoſfer WäschesackeReise Necessaires
Elegante Damentaschen

e Ruceksäcke Gamaschen
solide Hosenträger Geldtaschen

d alleOffzierskofter ange Verrtt reine e
zu mässigen Wreigen

Paul Göldner
Koffer und Lederwaren Fabrik

Halle a S Feornspr 5676
e 79 a ars et eZäcker und Koncitoren

können unbedrucktes Zeitnngspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Druckerei Kontor crhaltenZeitung Große Brauhausſtr 17

Nur für Wiederverkäufer

Aeroxon Fliegenfanger

1 guterhaltener geſcheinſpänniger Leiterwagen e rzu kaufen geſucht Gefl Off erb an LebeBaumeiſter Kuhnt Steinweg 42 Alb B arth K C R u Ei meWer eine gebrauchte Metaliv sten an Private ort a rn
Kontrollß aſſe 8 Katalogfrei Gr Brauhausſtraße 16 Geſſese entiolzrahmenmatratz Kinderbetten

National Totaladdierer zu verkaufen Efsenmöpelfabrik Sumli Thür 7 28 Jhat ſende b lligſte Offerte mit Fabrik ſcheinummer der Kaſſe unter MI 2870 an indie Expedition dieſer Zeitung Nr r 22Vermietungen 3 ei diweCanſteinſtr 3 Hochp 4 Z Gas Wir empfehlen eJnnenkl 420 Ab Näh III b Stock 11 hS Vie neueste Karte des Welterieges
I Etage ſofort oder ſpärer zu verm an derNäh daſelbſt im Laden im haltenweiſenKleinere Wohnung 85 115 cm gross n wanervger Ausführung ih
Seken Sas r d Die Rarte unfasst äusserst abersichtlich den gesamten europsischen Kriegschauplaetz

e re T z n er Pri Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal umzut
vathauſe zum 1 Okt zu vermieten Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen

Näheres Große Goſenſtr 40 Besitzungen in der Sudsee und ihre Umwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s w 9
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger h

Unterricht die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
J AMach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark dKuneh en Verlag der SaalerZeitung dann

od älterer Schüler zur Beauſſigriguna under e für Sextaner gataimet g t Aheb urt B L gertei1127 a 9if Mose Halle g S I Ankau
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